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Moorverein lädt
zum Erlebnistag ein
Ferdinand „Feri“ Lainer, der
Nachfolger von Obfrau Marlene
Rainer, hat einen Erlebnistag im
Wasenmoos organisiert. Termin
ist der 23. September. Seite 5

AUSDEM INHALT

Sparkasse Mittersill
hat eine neue Filiale
Die Sparkasse Mittersill kann mit
einer neuen Filiale aufwarten.
Diese befindet sich beim Spar-
Geschäft am Kreisverkehr in
Niedernsill. Seiten 8/9

125 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Stuhlfelden
Höhepunkte der zweitägigen
Festlichkeiten waren ein Festakt
mit Feldmesse, das Konzert eines
Andreas-Gabalier-Doubles sowie
der „Saubartln“-Auftritt. Seite 19

Die Trail-Königin
namens Michaela
Die Mittersillerin Michaela Por-
tenkirchner gewann in einer Zeit
von 7:47:34 Stunden den „13
Summits Sky Marathon“ – und
das trotz Verletzung. Seite 23
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FC Bayern begeisterteFC Bayern begeisterte
junge Kickerjunge Kicker

Der FC-Bayern-Nachwuchs-Campus in Hollersbach ist Geschichte. Die Fortsetzung folgt 2024
und 2025. Hier Campusleiter Fabio Rummeniggemit Max, Anton, Nico, Niklas und Bayram. Seite 21
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WichtigeMaßnahmengesetzt

Mittersill. Drei Tage vor dem Ka-
tastrophenereignis von Retten-
bach wurde die obere Kranzbach-
sperre bei einem starken Gewit-
ter zur Gänze angefüllt. Die Be-
völkerung des Ortsteiles Burk
und des äußeren Stadtteiles ha-
ben von diesem Ereignis nichts
mitbekommen. Das ganze Holz
sowie große Mengen an Schotter
wurden von der Sperre und dem
langen Zulaufbachbett aufgefan-
gen.

Noch am Abend vom 15. Au-
gust wurden von Obmann Walter

Eine Information und ein Dank seitens der Wildbachgenossenschaft Burk.

Pfeiffer und von der Wildbach-
und Lawinenverbauung die Räu-
mungsvorbereitungen getroffen.
Gleich am nächsten Tag wurde
mit der Räumung begonnen, die
nach einer Woche wieder erfolg-
reich abgeschlossen wurde. Wie
wichtig solche Verbauungsmaß-
nahmen mit Rückhaltesperren
sind, hat sich wiederum einmal
mehr gezeigt. Walter Pfeiffer:
„Danke der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung und deren Mitar-
beitern, sie unterstützen uns im-
mer sofort tatkräftig.“

Wildbach- und Lawinenverbau-
ung (WLV) im Einsatz. BILD: PRIVAT

Der 28. August war wieder ein Tag des Zitterns und des Bangens.
Die Katastrophe blieb aus, doch „so kann es einfach nicht weitergehen!“

Mittersill. Auf das zerstörerische
Unwettergeschehen am 17. Au-
gust im Mittersiller Ortsteil Ret-
tenbach – dort brachte der na-
mensgebende Bach neben Was-
ser Geröll, Schlamm sowie Baum-
stämme und -wurzeln mit sich –
sorgte elf Tage später die Salzach
für Aufregung. Wieder wurden
Felder und Wiesen in Rettenbach
überflutet – diesmal von der an-
deren Seite. An der Salzach wur-
de jener Pegel erreicht, der ein
automatisches Überfließen in die
Retentionsräume zur Folge hat.
In Mittersill musste die Hubbrü-
cke gehoben werden. Schließlich
kam die Entwarnung – der Regen
wurde bald wieder weniger, die
Pegelstände sanken. Das Ganze
hätte auch anders ausgehen kön-
nen – zum Beispiel so wie 2021
oder noch schlimmer. Damals
wurde ein Ausmaß an Zerstö-
rung erreicht, das mit 50 Millio-
nen Euro beziffert worden ist.

Christoph Hirscher, Obmann
von „Lebensraum Oberpinzgau“
(dieser Verein entstand aus der
„Initiative zum Schutz des Le-
bensraums Oberpinzgau) sinnge-

Hirscher: „Zeit für Schutz
indenTälerndrängt“

mäß im MN-Gespräch: „Seither
sind in Sachen Hochwasser-
schutz etliche Optimierungen
durchgeführt worden; wir sind
froh darum. Doch die Umsetzung
der Schutzwälle in den Tauerntä-
lern zieht sich. Die Landes- und
Regionalpolitiker ziehen in die-
ser Sache alle an einem Strang
und auch seitens des National-
parks gibt es keine Hürden. Doch
so manchen Naturschützer aus
Wien oder Salzburg würde ich an
so einem Tag wie dem 28. August
gerne hierher einladen, damit sie
die Ängste der Bevölkerung und
deren psychischen Ausnahmezu-

stand hautnah miterleben. Mei-
ner Meinung nach gibt es Ten-
denzen zu einer Verzögerungs-
taktik. Freilich muss man Schritt
für Schritt setzen, rechtlich muss
alles passen. Aber die Schritte
müssen nach vorne führen, und
nicht wieder zurück zwischen-
zeitlich. Die Zeit drängt. Nie-
mand hier will Landschaften mit
Flora und Fauna zerstören – die
Tiere müssen nicht sterben, son-
dern sie werden umgesiedelt. Wir
vom Verein suchen weiterhin das
Gespräch auch mit Kritikern und
bedanken uns für das, was schon
geschehen ist.“ noc

Dieses Bild von der hochwasserführenden Salzach (4,89 Meter) ent-
stand am frühen Vormittag, später stieg der Pegel noch auf fast 5,50
Meter an. Die Brückemusste angehoben werden. BILD: NOTHDURFTER

I
n den letzten Tagen und
Wochen war wieder eini-
ges los bei uns. Ja, die

Sommersaison läuft gut, aber
das meine ich nicht.

Was ich meine, sind die
Hochwasser-Ereignisse der
letzten Tage. Auch wenn
dieses Mal die große Kata-
strophe ausgeblieben ist, so
wurden Felder über-
schwemmt, die Brücke in
Mittersill musste gehoben
wurden und Feuerwehren
waren im Dauereinsatz. Und
das, obwohl es nur wenige
Stunden sehr heftig geregnet
hatte. Im wahrsten Sinne des
Wortes ein Schuss vor den
Bug.

Niemand will sich vorstel-
len, was passiert wäre, wenn
es noch weitere Stunden
oder gar Tage geregnet hätte.
Die Ereignisse von 2021 oder
gar schlimmere Über-
schwemmungen hätten die
Folge sein können.

DAS kann und wird exis-
tenzbedrohend für unsere
gesamte Region werden! Und
zwar nicht nur für die Wirt-
schaft und unsere Betriebe,
sondern auch für viele priva-
te Hausbesitzer. Der Großteil
der Bevölkerung und auch
die Politik haben diese Ge-
fahr erkannt und es ist viel
passiert seit 2021.

Aber leider gibt es immer
noch Personen und Institu-
tionen, die ihre Eigeninteres-
sen über das Gemeinwohl
von mehr als 20.000 Men-
schen und hunderten Betrie-
ben im Oberpinzgau stellen!

Ich bin kein Freund von
Schwarz-Weiß-Denken. Aber
in diesem Fall muss all die-
sen Menschen klar sein: Wer
sich gegen den dringend nö-
tigen Hochwasserschutz in
den Tauerntälern stellt, der
stellt sich gegen die Zukunft
unserer Region. Punkt!

Ein Schuss
vor den Bug
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MITTERSILL

Wochenmarkt
Esgibt regionale Kulinarik sowie
handgefertigte Produkte.
Bis29.September jedenFreitag,
von9bis 13Uhr, Stadtplatz.

Kinderplatzkonzert
Esmusiziert derNachwuchsder
BürgermusikMittersill undder
TMKHollersbach.
Sonntag, 10. September,
ab 15Uhr ,Musikpavillon.

MoorerlebnisWasenmoos
Eingeladen sindKinder undEr-
wachsene;mehr Infosdazugibt’s
auf Seite 5.
Samstag 23. September, ab 14
Uhr, TreffpunktMoorpavillon.

OktoberfestMittersill
Der Platz vor demCafé&BarChic
wird zumFestplatz samt Festzelt.
Mehr Infos auf Seite 17.
Samstag, 23. und
Sonntag, 24. September, je-

weils ab 11 Uhr,beimCaféChic.

Almabtriebfest
DieBesucher erwartet Live-Mu-
sik vonden „Imbachern“ sowie
Bastelspaß für Kinder. Für Speis
und Trank sorgt die Schnalzer-
gruppeMittersill.
Sonntag, 24. September,
ab 10Uhr, Felberturm-Areal.

Flohmarkt LionsClub
Buntes Flohmarkt-Programmfür
GroßundKlein. Für Speis und
Trank ist gesorgt.Mehr auf S. 18.
Freitag, 29. September,
ab 14Uhr undSamstag 30. Sep-
tember , ab 9Uhr;
Egger-Bau-Zentrum.

Kofomi#27 - Stromausfall
DasKomponistInnenforumMit-
tersill thematisiert heuer das
Mensch-WerdenderMaschine
unddieKunst als Teil desSystem,
welches geändertwerden soll.
Sonntag, 10. September,
ab 18Uhr, LichtspieleMittersill

Donnerstag, 14. September,
ab 9Uhr, FelberturmMuseum
Freitag, 15. September, ab 11Uhr,
BORG-Halle fürAlle
Freitag, 15. September, ab 19
Uhr, St. AnnakircheMittersill
Samstag, 16. September,
ab 19Uhr, BORG-Halle fürAlle.

Mueh–SeasonClosingParty
Line up:MarvinAloys, Tekwento-
ny, Flexible,Matine.
Samstag, 16. September,
Felbermühle.

Gesundheitstage
Gestartetwirdwiedermit einem
Kabarett, weiter geht’smit hoch-
karätigenVorträgen.Mehr S. 13.
Montag, 25. September,
bis Freitag 29. September.

HOLLERSBACH

Hollersbacher Bauernmarkt
DieGäste erwartet eineVielzahl
anStändenmit regionalen Pro-

duktenundheimischen
Schmankerln, Kinderprogramm
sowiemusikalischeUnter-
haltung.Mehr auf Seite 6.
Sonntag, 1.Oktober, ab 11 Uhr ;
OrtszentrumHollersbach

2. Pinzgauer Ziegen-
undZiegenbocktreffen
Mit Siegerehrung,Musik vonden
Wildkogel Buam, Spanferkel.
Samstag, 7.Oktober, ab 11 Uhr,
Partyab20Uhr,Oberkrammern.

STUHLFELDEN

JHVKatholische Frauen:
Hl.Messemit Kirchgangder
Katholischen Frauenbewegung,
danach Jahreshauptversamm-
lung imSportstüberl.
Sonntag, 10. Sept., 8.30Uhr

Monatswallfahrt
Hl.Messe, zuvor Rosenkranz
Mittwoch, 13. September ,
19.30Uhr, Pfarrkirche.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Heuer war es bereits das dritte
Mal, dass die „Birdie Hunters“
rund um Vereinsobmann Stefan
Feuersinger das Mittersiller
Stadtfest gerockt haben – dies-
mal mit einem noch coolerem
Angebot inklusive DJ, speziellen
In-Getränkenundeigener Küche.
Feuersinger: „Unser Zelt wurde
regelrecht gestürmt. Das hat uns
sehr gefreut – ebenso wie die gu-
te Zusammenarbeit mit dem Or-
ganisationsteam von Mittersill
plus und mit den anderen Verei-
nen, die nebenunseremStandort
vor dem Stadtcafé und dem
Spar-Geschäft stationiert gewe-
sen sind.“
Mit dem Erlös dieses Wochen-

endes werden das Jugendtrai-

Cool beim Feiern, super beimSpenden!

ning des Golfclubs Nationalparks
Hohe Tauern undder Club an sich
unterstützt. Und vor allemkommt
der Gewinn sozialen Zwecken zu-

gute. Das war schon in der Ver-
gangenheit so: Im Frühjahr etwa
hat der gut 3o Mitglieder umfas-
sende Verein 6000 Euro für die

Opfer des Murenereignisses im
Ortsteil Wimm an den Hollersba-
cher Bürgermeister Günter Stei-
ner übergeben.

DenGolfsport fördern und

verjüngen, tolle Partys

steigen lassen und anderen

helfen – das sind die Ziele

der Birdie Hunters.

ANZEIGE

Das Zelt der Birdie Hunters beim heurigen Stadtfest inMittersill BILD: DANIEL KOGLER

Der Golfclub erhielt Unterstützung bei
der Anschaffung eines Golfcarts.

Das Rote Kreuz Mittersill erhielt 1000 Euro, ebenso wie
zwei sorgenvolle Familien aus Stuhlfelden/Hollersbach).

BILD:

Schon im Frühjahr hatte der Verein 6000 Euro an
Hollersbacher Hochwasseropfer gespendet.

AmWochenendewurden 4 x 1000 Euro übergeben,
auch an die BergrettungMittersill. BILDER: BIRDIE HUNTERS

Vereinsmitglied Daniel Ste-
ger – er ist zugleich Vizeprä-
sident des Golfclubs Natio-
nalpark Hohe Tauern – er-
klärt die Ursprünge der
Birdie Hunters: „Wir alle sind
auchGolfclubmitglieder. Als
wir für denMittersiller Fa-
schingsumzug eine große
Bierkiste als Wagen gebaut
hatten, wollten wir diesen
hinkünftig als Bar für junge
und coole Partys und Events
nutzen. Unsere Birdie-Hun-
ters-Idee ist voll aufgegan-
gen. Wichtig ist uns zudem,
denGolfsport vom verstaub-
ten und spießigen Image zu
befreien, denn das besteht
völlig zu Unrecht – das Ge-
genteil ist wahr. Zudemha-
benwir allemiteinander eine
soziale Ader. Wir sind dank-
bar, dass es uns gut geht und
wollen anderen helfen.“

Die Birdie Hunters sind
ein Verein imVerein
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Moorerlebnistag imWasenmoos

Mittersill.Das Wasenmoos ist ein
geschütztes Moorgebiet, das
zahlreiche seltene Tier- und
Pflanzenarten beherbergt und
immer wieder fasziniert.

Am Samstag, dem 23. Septem-
ber, lädt der Moorverein darum
Kinder und Erwachsene herzlich
zum Moorerlebnis am Wasen-
moos ein. Start ist um 14 Uhr
beim Pavillon. Nach einer Begrü-
ßung durch den neuen Obmann
Ferdinand Lainer wird gemütlich
in Gruppen, aufgeteilt nach Al-
tersgruppen, durch das Wasen-
moos gewandert. Moorexperten
geben dabei interessante Einbli-
cke in die faszinierende Tier- und
Pflanzenwelt und in die Ge-
schichte des Wasenmooses.
Wertvolle Tipps fürs Beobachten
und Wissenswertes über die gro-
ße Bedeutung der Moore dürfen
dabei ebenfalls nicht fehlen.

Am 23. September kannman die einzigartige Moorlandschaft hautnah erleben –mit demMoorverein.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Moorerlebnistag
findet bei jeder Witterung statt.

Der Moorverein freut sich auf
viele interessierte Teilnehmer.
Weitere Infos auf der Homepage

www.moorverein-wasen-
moos.jimdosite.com und bei
Feri Lainer, Tel. 0681 20848327

Ferdinand Lainer ist neuer Ob-
mann desMoorvereins.

GemeinsamdurchsMoos und ungeahnteNaturschätze entdecken -
– ein spannendes Erlebnis für die ganze Familie. BILD (2): FERI LAINER
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GroßerMarktmit Festumzug
Die traditionsreiche Veranstaltung steht heuer am 1. Oktober ab 11 Uhr auf dem Programm.

Hollersbach. Es ist eine langjäh-
rige Tradition, jedes Jahr am ers-
ten Sonntag im Oktober geht in
Hollersbach der Bauernmarkt
zur Zeit des Almabtriebs über die
Bühne. Ab 11 Uhr bieten zahlrei-
che Aussteller Speck und Wurst-
waren sowie Butter und Käse aus
der Region an. Außerdem gibt es
Handwerksprodukte.

Die Trachtenmusikkapelle
führt den Festumzugan

Die Bauernschaft tischt kulinari-
sche Schmankerln der Region
wie Kasnocken, Krapfen und
„Bladl“ auf. Höhepunkt des Hol-
lersbacher Bauernmarktes ist der
Festumzug, angeführt von der
Trachtenmusikkapelle.

VORFREUDE AUF DEN HOLLERSBACHER BAUERNMARKT
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Bauernherbst-Dekorationen schmücken Stuhlfelden, Hollersbach undMittersill
Seit Mitte August kann man auch in den
drei Mittersill-Plus-Gemeinden wieder die
Bauernherbst-Dekoration bewundern. Wie
jedes Jahr wurden ausgewählte Plätze mit

viel Liebe zum Detail passend zur „fünften
Jahreszeit“ – eben dem Bauernherbst –
geschmückt. Ein großer Dank geht dabei
an Hans Mayerhofer und seine Helfer. Sie

haben die lebensgroßen Heufiguren und
das „Zubehör“ wie Körbe, Bäume oder Son-
nenblumen an den verschiedenen Stand-
orten wind- und wetterfest montiert.
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Zwei von vielen gut gelaunten
Gästen: Silvia undArthurMaurer
ausMittersill.

Die Band „Brass Joker“ sorgte für chillige Stimmung. Musiker Chris-
tian Lechner ist auchMitarbeiter der Firma„Hölzl Baumanagement“,
welche für die neue Filiale zuständig war. BILDER (4): FRANZ REIFMÜLLER

Die Sparkasse Mittersill lud alle Interessierten
in ihre neue undmoderne Filiale in Niedernsill.

Mittersill, Niedernsill. „Wir ha-
ben uns sehr gefreut, dass trotz
des wirklich heißen Sommerta-
ges so viele Leute gekommen
sind“, sagt Christoph Hirscher,
der Vorstandsdirektor der Spar-
kasse Mittersill. Er kann auch be-
richten, dass sich neben zahlrei-
chen Stammkunden und ande-
ren großen und kleinen Besu-
cher/-innen auch einige Neukun-
den ein Bild von der Geschäfts-
stelle in Niedernsill gemacht ha-
ben. Schon seit 3. August steht
hier ein dreiköpfiges Team den
Kundinnen und Kunden mit Rat
und Tat zur Seite: Lisa Oberfeld,
Pia Schmidt und Robert Steger.
Die neue Filiale, die sich direkt

Ein fröhlicher
Welcome-Day

neben dem Spar-Markt am Kreis-
verkehr befindet und mit einer
Elektro-Tankstelle ausgestattet
ist, punktet mit viel Holz und ei-
nem offen gestalteten Ambiente
zum Wohlfühlen. Für die Umset-
zung wurden fast ausschließlich
Oberpinzgauer Unternehmen be-
auftragt. So gab es beim Willkom-
menstag am 25. August viel
Handwerk und auch moderne
Technik zu bewundern, wobei
auch der Small Talk und das
„Hoagaschtn“ nicht zu kurz ka-
men. Zur Gratulantenschar zähl-
ten auch der Niedernsiller Bür-
germeister Günther Brennsteiner
und Amtsleiter Siegfried Wart-
bichler. Die beiden stellten sich

Das Kinderprogramm konnte
sich sehen lassen: Schminken,
Hüpfburg, bunte Luftballons.
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Kreativtage
der Lebenshilfe
imKramerstall

Hollersbach, Mittersill. Von
6. bis 8. September wird der
Kramerstall zum offenen Ate-
lier: Von 9 bis 15 Uhr (Freitag
bis 12 Uhr) arbeiten dort Men-
schen mit Behinderungen aus
den Lebenshilfe-Werkstätten
Bramberg und Zell am See und
freuen sich über viele interes-
sierte Besucher. Unter der
künstlerischen Leitung von
Christian Ecker und Margit
Dankl werden die Pinzgauer
Künstler/-innen ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen.

Vernissage bei
Fahnengärtner

AmFreitag, 8. September,
um 19 Uhr findet dazu die Ab-
schlusspräsentation“ statt –
mit einem Buffet undMusik
von denWildkogel Buam.

mit einer Ortschronik als passen-
dem Geschenk ein. Speis und
Trank kamen vom Spar-Markt
und für die Musik sorgte die Band
„Brass Joker“. Im Gespräch mit
den Mittersiller Nachrichten er-
läuterte Christoph Hirscher die
Beweggründe für den zusätzli-

chen Standort der selbstständi-
gen Sparkasse Mittersill Bank AG:
„Zum einen freuen sich natürlich
unsere bestehenden Kunden aus
Niedernsill und Uttendorf über
unsere neue Filiale. Und zum an-
deren ist Niedernsill eine stark
wachsende Gemeinde mit viel

Potenzial für die Zukunft.“ Ne-
ben ihrem Hauptstandort in Mit-
tersill hat die Sparkasse nun also
Filialen in Bramberg und Nie-
dernsill; in Neukirchen und Ut-
tendorf gibt es jeweils einen
Selbstbedienungs-Standort.

ChristaNothdurfter

Walter Gandler (Vorstandsmitglied), Direktor ChristophHirscher, Pia Schmidt, Bgm. Günther Brennstei-
ner (Niedernsill), Prokuristin Gertrud Schwab, Lisa Oberfeld, Helmut Exenberger (Aufsichtsratsvorsit-
zender), Markus Kremser, Robert Steger und Stephan Laner (Vorstandsmitglied).
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Ihr Experte rund ums Yachting

Mittersill. Yachting Exclusive hat
es sich zur Aufgabe gemacht, als
Experte alle Wünsche im Zusam-
menhang mit Yachten abzude-
cken. Ob Catering, besondere An-
lässe, Shuttledienst, Charter, An-
und Verkauf von Yachten oder
der individuelle Umbau der eige-
nen Yacht – Jürgen Dobner von
Yachting Exclusive hat das Know-
How, jahrzehntelange Erfahrung
und professionelle Mitarbeiter.

„Da wir ursprünglich aus der
gehobenen Hotellerie stammen,
ist uns der Dienstleistungs- und
Service-Gedanke in Fleisch und
Blut übergegangen“, sagt der ge-
bürtige Bayer, der seit Herbst
letzten Jahres von Mittersill aus
agiert und Yachtträume der Salz-
burger wahr macht: „Ungefähr
85 Prozent unserer Kunden sind
aus Österreich.“ Die „Home-Ba-

Ein Urlaub auf einer Yacht soll es sein– der eigenen oder einer gecharterten?
Wer davon träumt, findet an einer Mittersiller Adresse alles, was es für das Erlebnis Yachting braucht.
Ein neues Mitglied vonMittersill+ stellt sich vor.

se“ des Mittersiller Unterneh-
mens ist das kroatische Rogozni-
ca vor Split, wo auch Kurse in al-
len Fahrtenbereichen (1,2,3,4,)
für Segel- und Motoryachten an-
geboten werden – die Theorie
wird in freundlichen Lehrsälen
abgehalten, die Praxis an Bord.
Mit Yachtmeister der zweiten Fir-
ma von Jürgen Dobner, geht es in

zielorientierten Kursen zum
Skipper – in Zusammenarbeit mit
dem Yachtsportverband Öster-
reich.

Dessen offizielle Befähigungs-
nachweise sind die Grundlage für
die Ausstellung von internationa-
len Zertifikaten für Skipper.
Auch Spezialkurse und spezielle
Trainings werden angeboten.

Ein Traumwird wahr: Urlaub auf einer Yacht... BILD(2): YACHTING EXCLUSIVE

Aber nicht nur Kurse, um-
fassendes Service und
vielfältige Charter-Ange-
bote bietet Yachting Ex-

clusive: „Wir führen auch
Umbauten durch“, sagt Jür-

gen Dobner. Zur Zeit ist das
Unternehmen mit einer Yacht

beschäftigt, die von Frankreich
abgeholt und in Kroatien umge-
baut wird. „Dabei sind viele Pinz-
gauer Handwerker beschäftigt –
vom Tischler bis zum Bodenleger
–, die wir mit hinunter nehmen.
Das ist wirklich eine sehr coole
Geschichte.“

Wer jetzt Lust auf Mee(h)r be-
kommt – Schiff ahoi!
YachtingExclusiveGmbH
AmBürgerbach 11,
5730Mittersill, Tel. 0664 4452102
office@yachting exclusive.com,
info@yachtmeister.at eik

Gemeinschaft,Gaudi
undGlaubemitMinis

Mittersill. Für 20 Ministranten
und Jungscharkinder sowie drei
Betreuer/-innen ging es für vier
Tage über den Venediger-Wan-
derweg auf die Hofrath-Keller-
Hütte. Ohne Handy-Empfang
wurde dort ungestört gespielt,
gegrillt und die Natur genossen.

Zum Abschluss gab es einen fest-
lichen Gottesdienst unter freiem
Himmel mit Kooperator Josef
Grünwald. Die Kinder freuten
sich über die lustige gemeinsame
Zeit. Der Dank gilt auch dem Na-
tionalpark Hohe Tauern, der die
Hütte zur Verfügung gestellt hat.

Schönes Mini-Sommerlager imObersulzbachtal

Die Kinder haben gemeinsam tolle Tage erlebt. BILD: MINISTRANTEN MITTERSILL
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Für Eltern: Frühe
HilfeundBeratung
Pinzgau. „pepp“ steht für „Pro
Eltern Pinzgau Pongau“ und ist
ein gemeinnütziger Verein für
Eltern und Kinder. Folgende
Angebote dieses Vereins kön-
nen auch in der Mittersill-
plus-Region in Anspruch ge-
nommen werden.

birdi - Frühe Hilfen: Kos-
tenlose Begleitung von Famili-
en vor der Geburt sowie mit
Kindern von 0 bis 3 Jahren. Im
Einsatz sind Familienbeglei-
terinnen, die bedarfsgerecht
und individuell im Alltag hel-
fen.

Psychologische Beratung:
Für alle, die nicht mehr weiter
wissen. Für alle, die eigentlich
glücklich sein sollten, es aber
nicht sind. Für alle, die sich
überfordert und überlastet
fühlen. Für alle, die ein ver-
trauliches Gespräch suchen.
Kontakt: Simone Radlegger,
Tel. 0660/8663440 oder Ursu-
la Steiner, 0664/88430656.
www.pepp.at/06542/56531

Samerfest imMuseums-Areal

Mittersill. Das schlechte Wetter
konnte die Festfreude nicht trü-
ben. Mit zwei kleinen Zelten –
„eine perfekte Lösung“, so Fest-
Organisator Hans Leitner – trotz-
ten die Felbertauernsamer Wind
und Wetter und erfreuten bei ih-
rem traditionellen Fest viele Be-
sucher mit Musik, Speis und
Trank sowie wunderschönen
handgemachten Produkten.

Eine Filzwerkstätte erwies sich
als wahrer Besuchermagnet für
zahlreiche Kinder und Familien,
die begeistert mit dem vielseiti-
gen Werkstoff kreativ wurden.

Zur Filmpräsentation im
Oktober inden Felberturm

Ende September ist wieder eine
Foto-Ausstellung in der Stadtge-
meinde Mittersill über die faszi-
nierende Geschichte der Samer
geplant, im Oktober lädt der Ver-
ein dann zur Filmpräsentation in
den Felberturm.

Der Film von Arnold Felfer
„Felbertauernsamer Mittersill“
wurde beim Österreichischen
Staatsfimpreis 2023 mit der Sil-
bermedaille ausgezeichnet. Fel-
fers Wunsch war ausdrücklich,
die Kulturgeschichte und das his-
torische Handwerk des Säumens

Trotz Regen ein wunderbares Fest: Ende Juli feierten die Felbertauernsamer.

einer breiteren Öffentlichkeit nä-
her zu bringen. Obfrau Barbara
Loferer-Lainer freut sich über
diesen besonderen künstleri-
schen Blick auf das reiche Kultur-
erbe der Samer und hofft, dass
möglichst viele Interessierte den
Weg in den Felberturm finden.

Handgemachte Schätze beim Samerfest BILD:FELBERTAUERNSAMER
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Ein Seifenkisten-Grand-Prix als Highlight des diesjährigen Stuhlfeldener Dorffests
Am 15. und 16. Juli fand auch in diesem Jahr
wieder das Stuhlfeldener Dorffest statt. Bei
Sonnenschein und sommerlich-heißen
Temperaturen ging am Samstagnachmittag
mit der Premiere des „Seifenkisten-Grand-
Prix“ quer durch das Ortszentrum das dies-
jährige Dorffest-Highlight über die Bühne.

Mit dabei waren 18 Dreierteams. Für eine
ausgelassene Stimmung sorgte die Live-
Musik von Kathi, Bruno und Kaspar. Und
auch den jüngsten Dorffestbesucherinnen
und -besuchern wurde mit einem vielsei-
tigen Kinderprogramm inklusive Hüpfburg
einiges geboten. Für das leibliche Wohl

sorgten die Stuhlfeldener Vereine. Das mu-
sikalische Rahmenprogramm am Sams-
tagabend lieferten die „Pinzgauer Buam“
sowie „Panther Böhm“. Der Sonntag star-
tete traditionell mit einem Frühschoppen
der Trachtenmusikkapelle Stuhlfelden.

BILDER: GERALD LOBENWEIN

StrudelfestMittersill

Mittersill. Köstliche Strudel so-
weit das Auge reicht und dazu
Kaiserwetter: Das Mittersiller
Strudelfest war auch in diesem
Jahr wieder ein voller Erfolg.

Am Sonntag, 3. September,
verwandelten sich die Lebzelter-
sowie Hintergasse wieder in
„Strudelgassen“. Die heimischen
Wirte boten über 20 verschiede-
ne Sorten Strudel. So hatten die
Besucher/-innen freie Wahl zwi-
schen süß und sauer sowie tradi-
tionell und ausgefallen.

Musikalisch wurde das Fest
von der „7a Bagasch“, „Rudi
Musi“ und der „Maishofner
Tanzlmusi“ umrahmt. Die Veran-
staltung begann um 11 Uhr mit
dem Einzug der Stadtmusik Mit-
tersill und mit jenem der Strudel-
wirte (Chic Cafe Bar, Hotel Heitz-

Süße und saure Gaumenfreuden für alle großen und kleinen „Strudelfans“
waren auch beim diesjährigenMittersiller Strudelfest wieder geboten.

mann, Hotel Bräurup, Weingärt-
nerei Pfeiffer, Konditorei Pletzer,
Bäckerei Tildach, Restaurant

Sunnseit). Danach folgten kurze
Ansprachen von Vizebürger-
meister Volker Kalcher sowie Mi-

chael Sinnhuber (GF Mittersill
Plus) und die Vorstellung aller
„Strudelwirte“.

DieMittersiller Wirte verwöhnten auch heuer mit verschiedensten Strudelvariationen. Rundes Bild: Rudi
Steger. BILDER: EVA REIFMÜLLER
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Informationstage im
ZeichenderGesundheit
Mittersill. „Nichts ist so, wie es
einmal war. Pandemie, das brü-
chig gewordene Vertrauen in Sta-
bilität und Frieden, ein Klima, das
plötzlich nicht mehr zu unserem
Land zu passen scheint...“, so das
Gesundheitskomitee der Stadt
Mittersill, das bereits voller Vor-
freude auf die 36. Gesundheitsta-
ge zwischen 25. und 29. Septem-
ber in Mittersill blickt.

Und weiter: „Umbrüche sind
dazu da, mitzugestalten an einer
neuen Zeit. Hoffnung und Zuver-
sicht sind nicht nur Gesundheits-
faktoren, sie machen uns hand-
lungsfähig. Was alles geht, wer-
den wir bei unseren Gesund-
heitstagen in Erfahrung brin-
gen.“

Der Auftakt findet bereits am
Mittwoch, 20. September, zwi-
schen 9 und 12 Uhr mit der „Keep
on Running - Running for Chari-
ty“-Veranstaltung statt. Schüler/-
innen, Lehrer/-innen, Eltern,

Vereine, Jogger und Walker wer-
den herzlich eingeladen, gemein-
sam für den guten Zweck zu lau-
fen. Start und Ziel ist der Zier-
teich beim Nationalparkzent-
rum.

Die offizielle Eröffnung der 36.
Gesundheitstage findet dann am
Montag, 25. September, ab 19 Uhr
samt anschließendem Kabarett
mit Lydia Prenner-Kaspar statt.
In den Folgetagen steht Interes-
sierten ein breitgefächertes Pro-
gramm aus Vorträgen rund um
gesundheitsrelevante Themen
zur Verfügung – vom Klimawan-
del und den gesundheitlichen
Einflüssen des Feinstaubs im
Pinzgau bis hin zu den Zusam-
menhängen von Künstlicher In-
telligenz und Gesundheit. Zu den
diesjährigen Referentinnen und
Referenten gehören unter ande-
rem Allgemeinmediziner Heinz
Fuchsig oder auch Stefan Huber
von der FH Salzburg.
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Party, Spaß
undSpannung
beimStadtfest

Mittersill. Voller Freude blicken
wir auf ein gelungenes Stadtfest-
Wochenende (28. bis 30. Juli) zu-
rück. Trotz wechselhaftem Wet-
ter wurde das ganze Wochenende
lang gefeiert. Dank der Vereine
gab es wieder zahlreiche Köst-
lichkeiten – vom Schnitzel mit
Pommes, bis hin zu Krapfen, Bos-
na und Grillhendl.

Am Freitag eröffnete die Stadt-
musik Mittersill das Stadtfest. Im
Anschluss folgte der Bieranstich,
gefolgt von den Live-Auftritten
der Gruppen „Leis’ n Laut“ und
der „Wildkogel Buam“.

Auch am Samstag wurde den
Besucher/-innen bei einer Auto-
schau, sowie zahlreichen High-
lights für die Kleinsten einiges ge-
boten. Und auch die Trettraktor-
Parade quer durch das Stadtzen-
trum, organisiert von Florian Hu-
ber, war wieder ein Fixpunkt im
diesjährigen Stadtfestkalender.
Auf der Bühne wurden auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Lehrlinge verschiedenster Aus-

bildungsbetriebe geehrt. Beim
diesjährigen Sommergewinn-
spiel warteten 13 tolle Sachpreise
von unseren M+ Mitgliedsbetrie-
ben sowie Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von 250, 500
und 1000 € auf die Teilnehmer.
Als glückliche Gewinner/-innen
strahlten Julia Kröll, Johann Mit-
termair und Isabel Bonemaier
um die Wette. Für die musikali-
sche Unterhaltung am Samstag
sorgten einerseits das „Duo Ab-
solut“, andererseits die „Gastei-
ner“. Zusätzlich gab es am Sams-
tagabend am Feuerwehrareal das
vor allem bei der Jugend beliebte
„Clubbing“.

Den Ausklang des Stadtfest-
Wochenendes bildete ein Kon-
zert der Stadtmusik Mittersill
und der „Wüdara Musi“.

Wir möchten uns vor allem bei
den mitwirkenden Vereinen und
Gastronom/-innen bedanken
und freuen uns bereits auf das
nächste Stadtfest im Jahr 2024.

Das TeamvonMittersill Plus

Zwischen 28. und 30. Juli wurde beimMittersiller
Stadtfest wieder drei Tage lang ausgelassen
gefeiert – buntes Rahmenprogramm inklusive.

Auch beim diesjährigen Stadtfest waren Groß und Klein wieder in
Feierlaune. BILD: EVA REIFMÜLLER
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Neben zahlreichen anderen Musikgruppen sorgten auch die „Wild-
kogel Buam“ für ausgelassene Feierstimmung. BILD: DANIEL KOGLER

Dank Kinderschminken, Basteln und Trettraktorrennen war auch für
die Jüngsten wieder viel geboten. BILD: EVA REIFMÜLLER

GaumenfreudenausallerWelt amStadtplatz

Mittersill. Vom 18. bis 20. August
wurden der Stadtplatz und die
Rathausgasse in eine richtige Ge-
nussmeile umgewandelt – Fla-
nieren, Gustieren und kulinari-
sche Vielfalt standen auf dem
Programm. Diverse Foodtrucks
und Getränkestände säumten das
Stadtzentrum. Die zahlreichen
Besucherinnen und Besucher
hatten die Qual der Wahl, konn-
ten sich bei perfektem Wetter
durch verschiedene internatio-
nale Spezialitäten kosten und das
Street-Food-Market-Flair genie-
ßen: Von American Burger, Pan-
cakes, Eiscreme, Curry, Langos
bis hin zu Chicken Wings und
Baumkuchen war alles dabei.

Beim Street FoodMarket hatte man die Qual der Wahl – Köstlichkeiten in toller Vielfalt waren geboten.

Freundlichkeit und gutes Essen einfach zumMitnehmen. Foodtruck BILD(2): DANIEL KOGLER
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Eine junggebliebeneBläserklasse

Mittersill, Neukirchen. Für das
Erlernen eines Instrumentes gibt
es keine Altersbegrenzung. Mit
diesem Gedanken wurde in Ko-
operation mit dem Musikum Mit-
tersill, der Leader Nationalpark-
region Hohe Tauern und der
Trachtenmusikkapelle Neukir-
chen das Projekt „Bläserklasse
für Junggebliebene“ verwirklicht.
Die Leitung dieser Bläserklasse
obliegt Christian Stallner.

Der Unterricht lief über zwei
Jahre und fand wöchentlich ab-
wechselnd im Ensemble- und Or-

chesterunterricht statt. In dieser
Zeit wurde Neues erlernt und be-
reits Gelerntes wieder gefestigt.

Für Christian Stallner war es
enorm wichtig, das Miteinander
zu fördern und den Spaß am ge-
meinsamen Musizieren in den
Vordergrund zu stellen. Die Blä-
serklasse ist ein modernes, moti-
vierendes und effektives Musik-
unterrichtskonzept, durch wel-
ches Konzentration, vernetztes
Denken, Selbstvertrauen und
Teamfähigkeit gefördert werden.
Durch aktives Musizieren in der

Das MusikumMittersill realisierte dieses Projekt mit motivierten Partnern.

Gruppe werden die Lerninhalte
verständlicher und somit der Un-
terricht motivierender.

Gunther Kalcher, der Direktor
vom Musikum Mittersill: „Ich
möchte allen mitwirkenden Mu-
sikerinnen und Musiker für ihre
erstaunlichen Fortschritte in die-
ser kurzen Zeit gratulieren.
Dieses Projekt zeigt uns, dass Mu-
sik im Stande ist, die Generatio-
nen zu verbinden.“

Das Abschlusskonzert ging im
Tauriska-Kammerlanderstall in
Neukirchen über die Bühne.

EinblickeundschöneAusblicke

Stuhlfelden. Der beliebte Spa-
zier- und Wanderweg in Stuhlfel-
den ist nun endlich wieder be-
gehbar. Er musste nach mehreren
Unwettern aufwendig saniert
werden.

Zum Hintergrund dieses We-
ges: Bergbau hat im Pinzgau eine
lange Tradition. In Stuhlfelden
wurde in Wilhelmsdorf, am
Dürnberg und auf der Stimmel
unter Tage gearbeitet. Verfallene
Stollen und Knappenhöhlen sind
Zeugnisse dieser Bergbau-Tätig-
keit. Bei einer Wanderung am
Knappenweg kann man sich auf

die Spuren der Knappen und
einstigen Bergmännern begeben.
Ausgehend vom Dorfplatz Stuhl-
felden wandert man entlang der
Asphaltstraße bis zum Grubhof.
Von hier führt ein Waldweg berg-
auf bis zum Steg über den Mühl-
bach. Rechts davon befindet sich
noch heute der verfallene Ein-
gang zur Knappenhöhle. Es folgt
ein steiler Anstieg bis zum Güter-
weg Hochrain – Bach. Über den
Panoramaweg geht es zur Dürn-
bergstraße und entlang des
Dürnbergweg bis zur Waldkapel-
le Stuhlfelden. Hier lohnt sich

Der Knappenweg ist auch eine Reise auf den Spuren der einstigen Bergleute.

eine kurze Rast, um innezuhalten
und den traumhaften Ausblick
auf Stuhlfelden und die Hohen
Tauern zu genießen.

Anschließend führt der Weg
zurück ins Ortszentrum zum
Dorfplatz. Für die Strecke von et-
was über sechs Kilometer und
mit rund 350 Höhenmetern kann
man mit rund 2,5 Stunden Geh-
zeit rechnen. Außer im Ortszen-
trum von Stuhlfelden gibt es auf
der Wanderung keine Einkehr-
möglichkeiten, daher genügend
zu trinken und eine kleine Jause
einpacken.

WANDERTIPP DES MONATS
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Kunst im
Stadthaus
lockte Leutean

Mittersill.Das Stadthaus im Zen-
trum Mittersills ist weitum sicht-
bar. Es punktet mit stilvollem Au-
ßen- und Innenleben und birgt
neben den Geschäftsräumen im
Parterre hochwertige Wohnun-
gen. Das große Penthaus ist dabei
noch zu haben. Von 7. bis 9. Juli
gab es eine besondere Gelegen-
heit, um diese Räumlichkeiten zu
besichtigen. Geboten war ein gro-
ßer Reigen für alle Sinne, denn im
stimmigen Ambiente des Pent-
hauses war eine nicht minder
stimmige Ausstellung zu sehen.
Die sieben Künstlerinnen und

Künstler Karl Aigner, Eric Bru-
vier, Patrice Bruvier sowie Ves-
na Divkovic, Bettina Krummel,
Doris Past und Richard Steiner
waren dabei ebenso vor Ort
wie Georg Egger und Manfred
Walcher von der Tauern Im-
mobilien GmbH; sie ist Teil der
Egger Bau Gruppe.

Die zahlreichen Fragen der
Besucher/-innen wurden also
aus erster Hand beantwortet.
Speis, Trank und anregende
Gespräche sorgten zusätzlich
für eine rundum gelungene
Veranstaltung. noc

Die Hohe Tauern Immobilien GmbHmit Georg
Egger undManfred Walcher organisierte eine
Wochenend-Ausstellung im großen Penthaus.

Eine der vielen stimmigen Ausstellungs-Impressionen.

Gästeehrung im Schwaigerlehen
Als „wunderschönen Flecken Erde“ bezeichnen Elisabeth undMan-
fred Neumann denOberpinzgau und die RegionMittersill-Stuhlfel-
den-Hollersbach. Sie verbringen schon seit 20 Jahren ihre Urlaube
bei Theresia Bacher, Schwaigerlehen in Stuhlfelden. Im Rahmen
einer kleinen Feier zeichneteMittersill-Plus-GeschäftsführerMicha-
el Sinnhuber (r.) die beiden Bayern, die mittlerweile im Inntal leben,
als „Ehrengäste“ aus und überreichte zudem einen Mittersill-plus-
Gutschein. BILD: PRIVAT

OktoberfestMittersill:
„O’zapft is!“

Mittersill. Am 23. und 24. Sep-
tember geht das Oktoberfest Mit-
tersill in die zweite Runde. Der
Parkplatz vor dem Café & Bar
Chic wird auch heuer wieder zu
einem kleinen Festplatz samt
Festzelt umfunktioniert. Offiziel-
ler Bieranstich ist am Samstag um
11 Uhr. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen die Gruppen

„Pinzgauer Blechschaden“ und
„7a Bagasch“. Am Abend heizt DJ
Ronny den Gästen ein. Am Sonn-
tag folgt ab 11 Uhr ein Frühshop-
pen mit den „Wildkogel Buam“.

Für kulinarische Freuden in-
klusive Brezn und Bier, Weiß-
wurst und Schweinsbratensem-
meln sorgt das Team von Café &
Bar Chic.

Nach erfolgreicher Erstauflage auch heuer wieder

Veranstalter und die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern
genossen hier mit weiteren Protagonisten den gemütlichen Aus-
klang desWochenendes im Zeichen der Kunst. BILDER: PATRICE BRUVIER
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGERVERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

FrauHildaNuster ausMitter-
sill ist es ein großes Anliegen,
sich öffentlich bei den ehren-
amtlichenMitarbeiterinnen
undMitarbeitern von Essen
auf Rädern recht herzlich für
den Einsatz und für den im-
mer freundlichen Service zu
bedanken. Den Platz dafür
stellen die Redaktion derMit-
tersiller Nachrichten undMit-
tersill Plus hiermit sehr gerne
zur Verfügung.

ROSEDER
WOCHE

Von 10. bis 16. September ist das Komponist:innenforumMittersill an
verschiedenen Locations zu Gast – experimentiert, provoziert und stellt vor.

Mittersill. 1996 gründeten Wolf-
gang Seierl und Christian Heindl
das Komponistenforum Mitter-
sill als lebendiges Denkmal für
den Komponisten Anton We-
bern, der 1945 in Mittersill unter
tragischen Umständen ums Le-
ben kam. Jedes Jahr im Septem-
ber treffen sich seitdem Künstle-
rinnen und Künstler zu diesem
Austausch mit Festivalcharakter.

Als Plattform für zeitgenössi-
sche Musik inmitten der Mitter-
siller Bergwelt etablierte sich das
Komponistenforum bald im Kul-
turkalender, der Austausch mit
der Bevölkerung in Form von
Konzerten, Publikationen, und
CD-Präsentationen ist den Veran-

Komponistenforum
alsNetzwerk fürMusiker

staltern ein besonderes Anliegen.
Auch die Einbindung von Kin-
dern und Jugendlichen mit Work-
shops nimmt einen wichtigen
Platz ein. Eröffnet wird das Festi-

val unter dem Motto „Stromaus-
fall“ mit einer Übung in den
Lichtspielen Mittersill am 10.
September um 18 Uhr. Weiter
geht es am 14. September im Fel-
bertummuseum um 19 Uhr mit
Übung II, am 15. September wird
um 11 Uhr im BORG ein Work-
shop präsentiert. Abends um 19
Uhr ist die St. Anna-Kirche die
Location für Übung III, bevor tags
darauf mit Übung IV und einem
Konzert der Schlusspunkt ge-
setzt wird.

Das „Problem des Maschine-
Werdens des Menschen oder
vielmehr des Mensch-Werdens
der Maschine“ wird heuer beson-
ders beleuchtet. eik

Komponistin Flora Geißelbrecht
kommt nachMittersill. BILD: PRIVAT

Auszeichnung für
200 JahreBräurup
Mittersill. Wie berichtet,
konnte der Gasthof/die Braue-
rei heuer ihr 200-Jahr-Jubilä-
um feiern. Aus diesem Anlass
wurde die Familie Gassner von
der Stadtgemeinde mit der
Auszeichnung „Alpenrose“
geehrt. Zu den Festlichkeiten
war auch Landtagspräsidentin
Brigitta Pallauf angereist.
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„DieAlpenroseausMittersill“

Mittersill. Seit nun eineinhalb
Jahren im „Unruhestand“ , kehrt
Reinhold Wieser in einem Kon-
zert im Apothekersaal in Mitter-
sill zu den Wurzeln seines beweg-
ten Musikerlebens zurück und
nimmt die Zuhörer mit auf die
Reise. Der Großvater Wiesers
mütterlicherseits, Schneider-
meister Johann Faistauer, war zu
seiner Zeit auf der „Stör“ mit der
Zither durch die Lande gezogen –
ganz wie sein Enkel mit Trompete
und Dirigierstab.

Väterlicherseits ist der Mitter-
siller von Vater Josef Wieser
ebenfalls musikalisch schwer
vorbelastet. Er spielte als Klari-
nettist der „Lustigen Mittersiller“
neben Franz Scharler auf dem
Flügelhorn auf.

Taufonkel Ernst Faistauer ver-
schlug es nach Vermont in den
USA, wo er zur Freude betuchter
Amerikaner das Baritonhorn
blies. In seiner Heimat musizierte
er mit den Lustigen Salzachtalern

und war Protagonist bei der Ur-
aufführung ihres wohl berühm-
testen Liedes „Die Alpenrose aus
Mittersill“.

Eine Familie voller Musiker, die
Wieser & Faistauer – sowohl in
der Vergangenheit als auch in der
Gegenwart. Starke Gene eben, die
sich bemerkbar machen.

Auf die Spuren der musikalischen Familie von Reinhold Wieser führt ein Konzert am 12. November.

Reinhold Wieser selbst brachte
es in der Volksmusik-Branche bis
zu einem Auftritt im Silvester-
Musikantenstadel mit der Kapel-
le von Willi Keuschnigg im
Hauptabendprogramm des ORF.

Als gelernter Dirigent, Musiker
und Musikpädagoge ist er darü-
ber hinaus schon lange weit über

den Pinzgau hinaus bekannt. Seit
seinen musikalischen Anfängen
vielseitig unterwegs mit Schlag-
zeug, Flöte , Klarinette und Trom-
pete, ist der langjährige Leiter des
bekannten Paris Lodron Ensem-
bles auch in der Welt der klassi-
schen Musik daheim und kann
auf internationale Konzerterfah-
rung verweisen.

Konzert imSaal der
Mittersiller Tauernapotheke

Zum Konzert am 12. November
um 16 Uhr hat Reinhold Wieser
Freunde und Wegbegleiter zur
Spurensuche eingeladen.

Es musizieren der Thalpichler
Dreigesang aus dem Flachgau, die
Sepp’n Musi und Hans aus dem
Innviertel. Mit dabei sein wird
Gerlinde Allmayer als bekannte
und beliebte dichterische Unter-
stützung.
Karten gibt es im Vorverkauf

absofortbeider Tauernapothe-
ke inMittersill.

Zwei TageFeierlaune
beider FFStuhlfelden

Stuhlfelden. „Mein Telefon hat
in den vergangenen beiden Tagen
fast durchgehend geklingelt, so
viele haben uns zum gelungenen
Fest gratuliert und sich bedankt,
dass in Stuhlfelden wieder ein-
mal ein so großes Fest für die Ein-
heimischen stattgefunden hat“,
lässt Ortsfeuerwehrkomman-
dant Philipp Holzer das vergan-
gene Festwochenende zum 125-
Jahr-Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr Stuhlfelden Revue
passieren.

Zusätzlich zu den 500 Kombi-
tickets für den Freitag- sowie
Samstagabend wurden pro
Abend weitere 370 Karten an der
Abendkassa verkauft. „Unser
Festzelt war mehr als gut gefüllt,
sowohl Florian Andreas als An-
dreas-Gabalier-Double als auch
die „Saubartln“ sorgten für eine

Wahnsinnsstimmung. Die Frei-
willige Feuerwehr Stuhlfelden
hat eindeutig bewiesen, dass sie
feiern kann“, schmunzelt Holzer.
Ebenfalls positiv zu verbuchen
ist der reibungslose Ablauf bei-
der Festtage und das Ausbleiben
größerer Zwischenfälle.

Am offiziellen Festakt nahmen
neben zahlreichen Vereinen und
Feuerwehren sowie politischen
Vertretern auch knapp 20 Ehren-
gäste teil. Im Zuge des Festaktes
wurde auch eine Visualisierung
des künftigen, neuen Feuerwehr-
gebäudes präsentiert. Ortsfeuer-
wehrkommandant Holzer dazu:
„An dieser Stelle möchten wir
uns ganz herzlich bei unserer
Bürgermeisterin Sonja Ottenba-
cher bedanken, die wirklich für
die Realisierung des neuen Feuer-
wehrgebäudes gekämpft hat.“

Das 125-Jahr-Jubiläum wurde gebührend gefeiert.

ReinholdWieser
begibt sich auf
musikalische
Spurensuche
und nimmt das
Publikum inMit-
tersill dabei mit.

BILD: REINHOLD WIESER
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ShoppingDays–mit
Pickerl ist esgünstiger

Mittersill. Auch in diesem Jahr
ist der Oberpinzgauer Herbst
nicht nur vom Wandel der Natur
geprägt, sondern auch von den
beliebten Mittersiller „Shopping
Days“ von 12. bis 14. Oktober
2023. Vorab wird es eine Post-
wurfsendung geben, die neben
der entsprechenden Information
insgesamt sechs Gutscheine und

Aufkleber enthält. Diese berech-
tigen jeweils zu einer Ermäßi-
gung von 20 bzw. zehn Prozent.

Die Pickerl kann man dann
beim Shoppen ganz einfach auf
den Artikel, den man sich ausge-
sucht hat, kleben. Pro Artikel gilt
ein Gutschein. Happy Shopping
und viel Spaß wünschen die Mit-
tersiller Betriebe!

Im Postwurf gibt es wieder Gutscheine und Pickerl.

HeimlicheWünsche erfüllen bei den Shopping Days. BILD: MITTERSILL+

Gästeehrung am Einödhof
Am Einödhof amMittersiller Schattberg gab es vor Kurzem einen
schönenGrund zum Freuen und zumAnstoßen: Die Stammgäste
Elvira und Heinz Kehmeier verbringen schon seit 50 Jahren ihre
Urlaube bei der Familie Blaickner. Da ließ es sich auch Mittersill
Plus nicht nehmen, herzliche Gratulationen und einen Dank für
diese Treue undWertschätzung auszudrücken. Die Ehrenurkunde
wurde von Mitarbeiterin Anna Steiner (im Bild links) überreicht.
Daneben sind Heinz und Elvira Kehmeier zu sehen. Rechts Mat-
thias, Anni und Kathi Blaickner vom Einödhof. BILD: MITTERSILL PLUS

Shopping-HighlightsbeiMondenschein

Mittersill. Das zweite und dritte
Moonlight Shopping dieses Som-
mers fand am 11. und 25. August
statt. Viele Geschäfte in Mittersill
hatten bis 22 Uhr geöffnet. Damit
Mama und Papa entspannt bum-
meln konnten, war für die klei-
nen Besucher mit Kinderschmin-
ken, Puppentheater, Bummelzug
und dem RadlSalon Abwechs-
lung und Spaß garantiert.

Musikalisch sorgten die „Wild-
kogel Buam“, Chris Rei und das
„Offsets Duo“ für Stimmung, um
19 Uhr rückte die Stadtmusik Mit-
tersill zum Marsch aus. Gäste und
Einheimische genossen die Mög-
lichkeit, zu bummeln und in den
Abendstunden das vielfältige
Angebot der Mittersiller Betriebe
zu genießen.

Entspannt einkaufen in den Abendstundenmit einem stimmigen Rahmenprogrammund viel Auswahl.

MOONLIGHT SHOPPING

Impressionen
von einemge-
mütlichen Shop-
ping-Abendmit
guter Laune und
tollen Angebo-
ten.

BILDER (5): EVA REIFMÜLLER
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Österreich-Premiere: Begeisterung beim Nachwuchs-Campus des FC Bayern in Hollersbach
Den Nachwuchstrainern des USK Hollers-
bach rund um Harald Seeber und Michael
Zingerle (im großen Bild r., mit Obmann
Manfred Knapp vor der Gastro-Amhütte)
ist ein toller Coup gelungen: Sie konnten
mit dem FC Bayern München einen Drei-
Jahresvertrag für ein Nachwuchscamp ab-

schließen. Über 100 Kinder und Jugendliche
aus nah und fern ergatterten einen der heiß
begehrten Plätze. Die Verpflegung erfolgte
imHotel Kaltenhauser. Das Foto rechts oben
zeigt die Trainer Matthias Stich und Niels
Henke mit topmotivierten Buben. Links
unten drei Campus-Fans: Stefan Daum

sowie Lina und Manuel Wildhölzl. Links
oben bei der feierlichen Eröffnung am 14.
August: Bgm. Günter Steiner, Michael Sinn-
huber (Mittersill plus), Vize-Bgm. Angelika
Hölzl, Manfred Knapp (USK-Obmann) und
Wolfgang Zingerle (Salzburger Fußball-
verband). BILDER: NOTHDURFTER (4), PRIVAT (1)
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Bestleistungen am Tennis-Court

Mittersill.Am 13. August versam-
melten sich Mitglieder und
Freunde des Sportclub Mittersill,
um die alljährlichen Finalspiele
der Vereinsmeisterschaft zu zele-
brieren. 55 Spielerinnen und
Spieler traten in fünf Spielbewer-
ben gegeneinander an und be-
wiesen dabei einmal mehr, dass
neben sportlichen Glanzleistun-
gen auch der Spaß und das Mitei-
nander innerhalb des Vereins
großgeschrieben werden.

Als Höhepunkt des Tages kön-
nen zweifelsohne die Finalspiele,
die im Verlauf des Nachmittages
ausgetragen wurden, genannt
werden. Die Spannung auf dem
Tennisplatz war förmlich greif-
bar, als die besten Spielerinnen
und Spieler des Vereins um die

Bei der Tennis-Vereinsmeisterschaft Mitte August zeigten die Mitglieder des SportclubMittersill
wieder herausragende Leistungen. Siegerehrung und Tombola sorgten im Anschluss für gute Laune.

begehrten Titelplätze kämpften.
In packenden Matches zeigten
vor allem Elena Exenberger und
Alexander Gabriel außerge-
wöhnliche Leistungen und si-
cherten sich verdient den Titel

der Vereinsmeisterin bzw. des
Vereinsmeisters. Ebenfalls jubeln
durften Helmut Schläffer (Senio-
ren), Manfred Ausserbichler
(Herren B-Bewerb) und Monika
Exenberger, die sich gemeinsam

mit Thomas Ausserbichler im
Mixed-Doppel den Sieg sicherte.
Am Abend sorgte neben der Sie-
gerehrung eine Tombola, bei der
es attraktive Preise zu gewinnen
gab, für ausgelassene Stimmung.

Finalist Stefan Pletzer undVereinsmeister AlexanderGabriel (rechts) sowie Finalistin Bianca Lackner und
Vereinsmeisterin Elena Exenberger (rechts). BILDER: WALTER PRIMUS

Saalbach-Hinterglemm, Mit-
tersill. Beim „Saalbach Trail &
Skyrace“ zeigten 351 Athlet/-in-
nen aus 15 Nationen in sechs Dis-
ziplinen unglaubliche Ausdauer-
Leistungen. Die Königsdisziplin,
den „13 Summits Sky Marathon“
(47 Kilometer; 3500 Höhenme-
ter), entschied bei den Damen die
Mittersillerin Michaela Porten-
kirchner für sich. Sie spulte die
Distanz in 7:47:34 Stunden ab –
und das, obwohl sie bei Kilome-
ter 33 „blöd umknackste. Ich bin
dann viel gegangen, wollte aber
unbedingt durchbeißen.“ Die
spätere Diagnose bedeutete ei-
nen Dämpfer in ihren Ambitio-
nen: drei Bänderrisse im Sprung-
gelenk. „Bitter, weil ich eigentlich
in zwei Wochen in Adamello ei-
nen 100-km-Ultra-Trail geplant
hatte“, sagt die Trailrunnerin, die

aktuell in Hallein wohnt und im
UKH Salzburg als OP-Schwester
tätig ist.

DieCorona-Pandemie
brachte sie auf Touren

Die Liebe zum Laufen in den Ber-
gen hat sie erst in den Anfangs-
zeiten der Covid-19-Pandemie im
Sommer 2020 für sich entdeckt:
„Davor war ich schon sportlich,
bin aber hauptsächlich ins Fit-
nessstudio gegangen.“ Durch die
dortigen Corona-Einschränkun-

gen hat sie das Outdoor-Fieber
gepackt. Dass sie einen derart ra-
santen Aufstieg im Trailrunning
hinlegt, daran wagte sie anfangs
nicht einmal zu denken. „Ich ha-
be Ultra-Trailrunner auf Insta-
gram verfolgt und mir gedacht:
,Das ist unmenschlich'.“

Heute spult die 27-Jährige
selbst regelmäßig Distanzen ab,
die allein auf dem Papier schon
verrückt erscheinen. Bei ihrem
Wettkampf-Debüt Ende Juli 2022
wurde sie auf Anhieb Dritte beim

Großglockner Trail über 57 Kilo-
meter und 3460 Höhenmeter.
Heuer entschied sie den „Mozart
Ultra“ in Fuschl am See (83,1 Kilo-
meter; 5034 Höhenmeter) bei
den Frauen für sich. Und bei ih-
rem ersten 100-km-Rennen, dem
„Eiger Ultra-Trail“ in der Schweiz
(103,7 Kilometer; 6542 Höhenme-
ter) landete sie auf Rang acht.
„Mir taugt's extrem“, sagt Porten-
kirchner – „ich will international
künftig regelmäßig vorne mitlau-
fen.“ AndreasRachersberger

RasanterAufstieg zur Trail-Königin

Michaela Porten-
kirchner auf dem
Weg zumSieg
beim 13 Summits
SkyMarathon.

BILDER: SAALBACH.COM

Die Mittersillerin
Michaela Portenkirchner
konnten in Saalbach
selbst Bänderrisse nicht
in die Knie zwingen.




